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LBS Landesbausparkasse NordWest		  www.lbs-nw.de · info@lbs-nw.de
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Postanschrift:	 48130 Münster 
Hausanschrift:	 Himmelreichallee 40	·	48149	Münster · Tel. 0251 412-02 
	 Kattenbrookstrift 33	 ·	30539	Hannover

Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)
Einige  
Hinweise

Objektbeschreibung

Diesen Vordruck füllen Sie bitte immer aus,

– �wenn eine Grundschuld eingetragen bzw. an uns 
abgetreten oder wieder valutiert wird.

– �wenn eine Vorrangseinräumung beantragt wird.

– �wenn eine Umbesicherung auf ein anderes 
Beleihungsobjekt beantragt wird. 

Bestätigung

An den vorgegebenen Stellen bestätigen Sie als  
LBS-Berater oder Sparkasse die Angaben zum 
Kundenobjekt.

Gebäudeversicherung

Bitte denken Sie an die Gebäudeversicherung.

Sollte eine Wertverbesserung an dem Gebäude erfol-
gen, reicht oft die bestehende Versicherungssumme 
nicht mehr aus und ist zu erhöhen.

Erläuterungen 
zu der Objekt- 
beschreibung
Fotos per 
E-Mail senden

Festlegung der 
Gebäudetypen

Angabe von 
Modernisierungs-
maßnahmen

Bestimmung des 
Ausstattungs
standards

Unterlagen

Nach Möglichkeit mindestens vier Fotos, ideal von jeder Seite des Objektes, mit Ansicht der umliegenden Bebauung. 
Weitere Fotos von wertigen Details helfen beim Beleihungswert.
Sie können jedes gängige Format nutzen (jpg, png, bmp, gif), bitte kein pdf. Senden Sie die Fotos unter Angabe 
des Kundennamens, der BSV Nummer und der Objektanschrift (Straße, PLZ, Ort) an die E-Mail-Adresse 
objektfotos@lbs-nw.de.
Um die Übertragungsgeschwindigkeit und den Speicherbedarf möglichst gering zu halten, empfehlen wir eine 
Auflösung bis max. 1 Megapixel pro Bild (max. 20 MB pro Mail).

Die dargestellten Gebäudetypen zeigen die verschiedenen Konstruktionsformen für bestimmte Standardobjekte  
(EFH/ZFH, Doppelhaushälfte, Reihenhaus).

Die farbliche Hinterlegung eines Geschosses kennzeichnet ein ausgebautes Geschoss, weiße Flächen symbolisie-
ren nicht ausgebaute Geschosse (KG/DG).

Die durchgeführten bzw. geplanten Modernisierungmaßnahmen sind gewerkebezogen unter Angabe des Ausfüh-
rungsjahres und des Modernisierungsumfangs in die Tabelle einzutragen.

Der Modernisierungsumfang wird durch die Auswahl „gering“, „überwiegend“ und „umfassend“ festgelegt. 
(gering = 33 %-Anteil; überwiegend = 66 %-Anteil; umfassend = 100 %-Anteil).

Für die Ermittlung der Baukosten erfolgt die Festlegung der Gebäudeausstattung nach den Gebäudestandards 1–5.

Für die angegebenen neun Einzelgewerke „Außenwände, Dach, Fenster und Außentüren, Innenwände und -türen,  
Deckenkonstruktion und Treppen, Fußböden, Sanitäreinrichtungen, Heizung und Sonstige technische Ausstattung“ 
ist jeweils der Gebäudestandard festzulegen.

Für die Festlegung des Gebäudestandards müssen nicht alle angegebenen Merkmale zutreffen, entscheidend ist je-
weils ein dominierendes Merkmal.

Weitere erforderliche Beleihungsunterlagen entnehmen Sie bitte der Checkliste für dingliche Finanzierungen  
(Formular 50 111).
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LBS Landesbausparkasse NordWest		  www.lbs-nw.de · info@lbs-nw.de
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)
Bausparvertrag

Bemerkungen

Nachname, Vorname

Objekt: Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort

besichtigt am besichtigt durch

Anlage zum Antrag vomBausparer/
Objekt

Besichtigungs- 
umfang

Objekttyp 
(Nicht bei ETW)

Objektart

Gebäudeart

Außenanlagen

 �Innen- und 	  Fotos per E-Mail versandt (E-Mail: objektfotos@lbs-nw.de).  
Außenbesichtigung 	      Nicht bei Forumanträgen. 

 nur Außenbesichtigung

Gebäudetyp (Objekttypen ankreuzen, bei Teilunterkellerung und Spitzbodenausbau bitte Erläuterung):

 bestehendes Gebäude	  Anbau	

Baujahr

	  Modernisierung		   Erbbaurecht

 Neubauvorhaben	  Umbau	

Baujahr

	  genehmigungsfrei		

aktueller Erbbauzins € p. a.

 in der Planung

 Einfamilienhaus	  Zweifamilienhaus	  	  �Doppelhaushälfte/		  	  Reihenmittelhaus 
Reihenendhaus

Bauweise:
 Massiv	  Holz			    Fertighaus, Hersteller 
 Fachwerkhaus					      selbstgenutzte ETW		   vermietete ETW 

 Mehrfamilienhaus (MFH)	 mit	  WE		   eigengenutzt	  teilweise vermietet�  vermietet
 �Wohn-/Geschäftshaus 
(WGH) 	 mit	  WE		   Läden	  Büros	  Praxen

 ETW (Nr.)  	 im	  Geschoss		  Lage im	  MFH		   WGH

Parkmöglichkeit:	  Garage(n)		   Carport(s)

	  TG-Stellplätze 		   Stellplätze

Außenanlagen:	 	Terrasse		  	Wintergarten				     Balkon/Loggia
	 	Pool			   	Photovoltaik

Sonstiges:	 	Keller 		   	  Dach				     Solarthermie 
		  ausgebaut � % 	  		  ausgebaut � %

Spitzboden
DG
OG
EG
KG

ausgebaut

Baujahr Kaufpreis €

Nutzfläche (qm)

Kaufpreis vom

Wohnfläche gesamt (qm) 
Wohnfläche eigengenutzt 
(qm) Wohnfläche vermietet (qm)Grundstücksfläche (qm)
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BSV-Nr.
LBS Landesbausparkasse NordWest		  www.lbs-nw.de · info@lbs-nw.de
Münster und Hannover · AG Münster HR A 5303	·	USt-ldNr. DE223434067
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)�
Rechte/ 
Belastungen 
Abt. II
Objektzustand

Baumängel/-
schäden

 sehr gut	  gut	  Durchschnitt	  mäßig	

 Ja, siehe Bemerkungen	  Nein

Bemerkungen

Erläuterung

Modernisie-
rungs-/
Sanierungs- 
maßnahmen

Jahr Modernisierungs-/Sanierungsmaßnahmen
Umfang (ankreuzen)

1 
mittel

2 
über- 

wiegend

3 
um- 

fassend

Dacherneuerung inkl. Verbesserung der Wärmedämmung
Verbesserung der Fenster
Verbesserung der Leitungssysteme (Strom, Gas, Wasser, Abwasser)
Verbesserung der Heizungsanlage
Wärmedämmung der Außenwände
Modernisierung der Bäder
Einbau von Bädern
Modernisierung des Innenausbaus, z. B. Decken und Fußböden
Wesentliche Änderung und Verbesserung der Grundrissgestaltung
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LBS Landesbausparkasse NordWest		  www.lbs-nw.de · info@lbs-nw.de
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)�
Bestimmung 
des 
Ausstattungs-
standards

Gebäudestandard 1 Gebäudestandard 2 Gebäudestandard 3 Gebäudestandard 4 Gebäudestandard 5

Außen-
wände  �Holzfachwerk,  

Ziegelmauerwerk;  
Fugenglattstrich, Putz, 
Verkleidung mit Faser- 
zementplatten, Bitu-
menschindeln oder 
einfachen Kunststoff-
platten; kein oder deut-
lich nicht zeitgemäßer 
Wärmeschutz  
(vor ca. 1980)

 �ein-/zweischaliges 
Mauerwerk, z. B. Git-
terziegel oder Hohl-
blocksteine; verputzt 
und gestrichen oder 
Holzverkleidung; nicht 
zeitgemäßer Wärme-
schutz (vor ca. 1995)

 �ein-/zweischaliges  
Mauerwerk, z. B. aus 
Leichtziegeln, Kalk-
sandsteinen, Gasbe-
tonsteinen; Edelputz; 
Wärmedämmverbund-
system oder Wärme-
dämmputz  
(nach ca. 1995)

 �Verblendmauerwerk, 
zweischalig, hinter- 
lüftet, Vorhangfassade  
(z. B. Naturschiefer); 
Wärmedämmung 
(nach ca. 2005)

 �aufwendig gestalte-
te Fassaden mit kons-
truktiver Gliederung 
(Säulenstellungen, Er-
ker etc.), Sichtbeton- 
Fertigteile, Naturstein-
fassade, Elemente aus 
Kupfer-/Eloxalblech, 
mehrgeschossige 
Glasfassaden; Däm-
mung im Passivhaus-
standard

Dach
 �Dachpappe, Faserze-
mentplatten/Wellplat
ten; keine bis geringe 
Dachdämmung

 �einfache Betondach- 
steine oder Tondach-
ziegel, Bitumenschin-
deln; nicht zeitgemäße 
Dachdämmung  
(vor ca. 1995)

 �Faserzement-Schin-
deln, beschichtete  
Betondachsteine und 
Tondachziegel, Folien-
abdichtung; Rinnen 
und Fallrohre aus Zink-
blech; Dachdämmung 
(nach ca. 1995)

 �glasierte Tondach- 
ziegel, Flachdachaus-
bildung tlw. als Dach-
terrassen; Konstrukti-
on in Brettschichtholz, 
schweres Massiv-
flachdach; besonde-
re Dachformen, z. B. 
Mansarden-, Walm-
dach; Aufsparren-
dämmung, überdurch-
schnittliche Dämmung 
(nach ca. 2005)

 �hochwertige Ein-
deckung z. B. aus 
Schiefer oder Kupfer, 
Dachbegrünung, be-
fahrbares Flachdach;  
aufwendig gegliederte 
Dachlandschaft; sicht-
bare Bogendachkonst-
ruktionen; Rinnen und 
Fallrohre aus Kupfer; 
Dämmung im Passiv-
hausstandard

Fenster 
und 
Außen-
türen

 ��Einfachverglasung;  
einfache Holztüren

 �Zweifachverglasung 
(vor ca. 1995); Haustür 
mit nicht zeitgemäßem 
Wärmeschutz  
(vor ca. 1995)

 �Zweifachverglasung 
(nach ca. 1995), Roll-
läden (manuell); Haus-
tür mit zeitgemäßem 
Wärmeschutz  
(nach ca. 1995)

 �Dreifachverglasung, 
Sonnenschutzglas,  
aufwendigere Rah-
men, Rollläden 
(elektr.); höherwerti-
ge Türanlage z. B. mit 
Seitenteil, bes. Ein-
bruchschutz

 �große feststehende 
Fensterflächen,  
Spezialverglasung 
(Schall- und Sonnen-
schutz); Außentüren 
in hochwertigen Ma-
terialien

Innen-
wände 
und 
-türen

 ��Fachwerkwände, ein- 
fache Putze/Lehm- 
putze, einfache Kalk- 
anstriche; Füllungs-
türen, gestrichen, mit 
einfachen Beschlägen 
ohne Dichtungen

 �massive tragende  
Innenwände, nicht  
tragende Wände in 
Leichtbauweise (z. B. 
Holzständerwände 
mit Gipskarton), Gips-
dielen; leichte Türen, 
Stahlzargen

 �nicht tragende Innen-
wände in massiver 
Ausführung bzw. mit 
Dämmmaterial gefüll-
te Ständerkonstrukti-
onen; schwere Türen, 
Holzzargen

 �Sichtmauerwerk,  
Wandvertäfelungen 
(Holzpaneele);  
Massivholztüren,  
Schiebetürelemente, 
Glastüren, strukturier-
te Türblätter

 �gestaltete Wandab- 
läufe (z. B. Pfeilervor-
lagen, abgesetzte oder 
geschwungene Wand-
partien); Vertäfelun-
gen (Edelholz, Metall), 
Akkustikputz, Brand-
schutzverkleidung; 
raumhohe aufwendige 
Türelemente

Decken-
konstruk-
tion und 
Treppen

 ��Holzbalkendecken 
ohne Füllung, Spalier-
putz; Weichholztrep-
pen in einfacher Art 
und Ausführung; kein 
Trittschallschutz

 �Holzbalkendecken 
mit Füllung, Kappen-
decken; Stahl- oder 
Hartholztreppen in 
einfacher Art und Aus-
führung

 �Beton- und Holzbal-
kendecken mit Tritt- 
und Luftschallschutz 
(z. B. schwimmender 
Estrich); geradläufige 
Treppen aus Stahlbe-
ton oder Stahl, Harfen-
treppe, Trittschall-
schutz

 �Decken mit größerer 
Spannweite, Decken-
verkleidung (Holz- 
paneele/Kassetten);  
gewendelte Treppen 
aus Stahlbeton oder 
Stahl, Hartholztrep-
penanlage in besserer 
Art und Ausführung

 �Decken mit großen 
Spannweiten, geglie-
dert, Deckenvertäfe
lungen (Edelholz, 
Metall); breite Stahlbe-
ton-, Metall- oder Hart-
holztreppenanlage mit  
hochwertigem Gelän
der

Fuß- 
böden  ��ohne Belag  �Linoleum-, Teppich-, 

Laminat- und PVC- 
Böden einfacher Art 
und Ausführung

 �Linoleum-, Teppich-, 
Laminat- und PVC- 
Böden besserer Art 
und Ausführung, Flie-
sen, Kunststeinplatten

 �Natursteinplatten,  
Fertigparkett, hoch- 
wertige Fliesen,  
Terrazzobelag, hoch-
wertige Massivholz- 
böden auf gedämmter 
Unterkonstruktion

 �hochwertiges Parkett, 
hochwertige Natur- 
steinplatten, hochwer-
tige Edelholzböden  
auf gedämmter Unter-
konstruktion

Sanitär-
einrich-
tungen

 ��einfaches Bad mit 
Stand-WC; Installation 
auf Putz, Ölfarben- 
anstrich, einfache  
PVC-Bodenbeläge

 ��1 Bad mit WC, Dusche 
oder Badewanne; ein- 
fache Wand- und  
Bodenfliesen, teilweise  
gefliest

 �1 Bad mit WC, Dusche 
und Badewanne,  
Gäste-WC; Wand und 
Bodenfliesen, raum-
hoch gefliest

 �1–2 Bäder mit tlw.  
zwei Waschbecken,  
tlw. Bidet/Urinal, Gäs-
te-WC, bodengleiche  
Dusche; Wand und  
Bodenfliesen; jeweils 
in gehobener Qualität

 �mehrere großzügige, 
hochwertige Bäder, 
Gäste-WC; hochwer- 
tige Wand- und Bo- 
denplatten (oberflä-
chenstrukturiert, Ein-
zel- und Flächende-
kors)

Heizung
 ��Einzelöfen, Schwer-
kraftheizung

 ��Fern- oder Zentral- 
heizung, einfache  
Warmluftheizung,  
einzelne Gasaußen-
wandthermen, Nacht-
stromspeicher-, Fuß-
bodenheizung (vor ca. 
1995)

 �elektronisch gesteu-
erte Fern- oder Zen-
tralheizung, Nie-
dertemperatur oder 
Brennwertkessel

 �Fußbodenheizung,  
Solarkollektoren für 
Warmwassererzeu-
gung, zusätzlicher  
Kaminanschluss

 �Solarkollektoren für 
Warmwassererzeu- 
gung und Heizung, 
Blockheizkraftwerk, 
Wärmepumpe, Hybrid- 
Systeme; aufwendi-
ge zusätzliche Kamin-
anlage

Sonstige
techni-
sche 
Aus- 
stattung

 ��sehr wenige Steck- 
dosen, Schalter und  
Sicherungen, kein  
Fehlerstromschutz-
schalter (FI-Schalter), 
Leitungen teilweise 
auf Putz

 ���wenige Steckdosen, 
Schalter und Siche-
rungen

 ��zeitgemäße Anzahl an 
Steckdosen und Licht-
auslässen, Zähler-
schrank (ab ca. 1985) 
mit Unterverteilung 
und Kippsicherungen

 ��zahlreiche Steckdo-
sen und Lichtausläs-
se, hochwertige Abde-
ckungen, dezentrale 
Lüftung mit Wärme-
tauscher, mehrere 
LAN und Fernsehan-
schlüsse

 �Video- und zentrale 
Alarmanlage, zentra-
le Lüftung mit Wärme-
tauscher, Klimaanlage, 
Bussystem
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)�
Mieterträge
Bitte immer  
ausfüllen,  
auch bei selbst- 
genutzten  
Objekten!

Art	 Anzahl	 Stock-	 ver-	 selbst-	 Wohnfläche	 Kaltmiete	 Monatsmiete 
		  werk	 mietet	 genutzt	 qm	 je qm €	 €

Wohnung/en	 	 	  	  	 	 	

Wohnung/en	 	 	  	  	 	 	

Garagen	 		   	  	 Nutzfläche	 	

Laden	 	 	  	  	 	 	

Büro- und Praxisräume	 	 	  	  	 	 	

BemerkungenBemerkungen

Vermerk

Allgemeines 
Umfeld

Wohnlage

Straßenausbau

öffent. Nahverkehr

Schulen

Einkaufsmöglich-
keiten

Erschließungs-
stand

Zuschnitt

Zufahrt zum  
Objekt

Altlasten/ 
Immissionen

Baulasten

 Ortskern	  Ortslage	  Ortsrand

Entfernung zum Ortskern	  km

 Wohngebiet	  Wohn-/Geschäftsgebiet	  ländliches Wohngebiet	  Gewerbe-/Industriegebiet

 sehr gut	  gut	  mittel	  einfach	  schlecht

 Anliegerstraße	  Nebenstraße	  Hauptstraße	  Wohnstraße
 Geschäftsstraße	  Sackgasse

 voll	  teilweise	  nicht	  Bürgersteig	  Gräben

 Bus	  Bahn	  PKW erforderlich	  

 Kindergarten	  Grundschule	  weiterführende Schulen	  Hochschule

 in unmittelbarer Nähe	  weiter entfernt	  

Grundstück
 voll-	  teil-	  nicht erschlossen

 ebenerdig	  Hanglage	  rechteckig	  quadratisch 
 unregelmäßig

 �über eigenes Grundstück	  über öffentliches Grundstück
 über fremdes Grundstück, dingl. gesichert 	  ja       nein

 kein Verdacht	  Geruchs-/Lärmimmissionen 

 Ja	  Nein

Die Angaben zum Beleihungsobjekt werden bestätigt. Mir ist bekannt, dass diese Objektangaben als Grundlage 
für eine Kreditgewährung dienen sollen. Ich versichere, dass die Angaben wahrheitsgemäß und vollständig sind. 
Ferner sind nicht erfasste, den Wert beeinflussende Umstände wie eine wirtschaftliche Überalterung, ein über-/
unterdurchschnittlicher Unterhaltungszustand und ein erhebliches Abweichen der tatsächlichen von der vorgese-
henen Nutzung nicht gegeben. Die Identität des Beleihungsobjektes wurde durch Grundbuchangaben und die Be-
sichtigung eindeutig festgestellt.

Datum

Datum

Unterschrift des Eigentümers oder Bausparers

Unterschrift und Stempel eines LBS-Beraters oder  
der Sparkasse

Bestätigung
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Bausparvertrag

Bemerkungen

Nachname, Vorname

Objekt: Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort

besichtigt am besichtigt durch

Anlage zum Antrag vomBausparer/
Objekt

Besichtigungs- 
umfang

Objekttyp 
(Nicht bei ETW)

Objektart

Gebäudeart

Außenanlagen

 �Innen- und 	  Fotos per E-Mail versandt (E-Mail: objektfotos@lbs-nw.de).  
Außenbesichtigung 	      Nicht bei Forumanträgen. 

 nur Außenbesichtigung

Gebäudetyp (Objekttypen ankreuzen, bei Teilunterkellerung und Spitzbodenausbau bitte Erläuterung):

 bestehendes Gebäude	  Anbau	

Baujahr

	  Modernisierung		   Erbbaurecht

 Neubauvorhaben	  Umbau	

Baujahr

	  genehmigungsfrei		

aktueller Erbbauzins € p. a.

 in der Planung

 Einfamilienhaus	  Zweifamilienhaus	  	  �Doppelhaushälfte/		  	  Reihenmittelhaus 
Reihenendhaus

Bauweise:
 Massiv	  Holz			    Fertighaus, Hersteller 
 Fachwerkhaus					      selbstgenutzte ETW		   vermietete ETW 

 Mehrfamilienhaus (MFH)	 mit	  WE		   eigengenutzt	  teilweise vermietet�  vermietet
 �Wohn-/Geschäftshaus 
(WGH) 	 mit	  WE		   Läden	  Büros	  Praxen

 ETW (Nr.)  	 im	  Geschoss		  Lage im	  MFH		   WGH

Parkmöglichkeit:	  Garage(n)		   Carport(s)

	  TG-Stellplätze 		   Stellplätze

Außenanlagen:	 	Terrasse		  	Wintergarten				     Balkon/Loggia
	 	Pool			   	Photovoltaik

Sonstiges:	 	Keller 		   	  Dach				     Solarthermie 
		  ausgebaut � % 	  		  ausgebaut � %

Spitzboden
DG
OG
EG
KG

ausgebaut

Baujahr Kaufpreis €

Nutzfläche (qm)

Kaufpreis vom

Wohnfläche gesamt (qm) 
Wohnfläche eigengenutzt 
(qm) Wohnfläche vermietet (qm)Grundstücksfläche (qm)
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)�
Rechte/ 
Belastungen 
Abt. II
Objektzustand

Baumängel/-
schäden

 sehr gut	  gut	  Durchschnitt	  mäßig	

 Ja, siehe Bemerkungen	  Nein

Bemerkungen

Erläuterung

Modernisie-
rungs-/
Sanierungs- 
maßnahmen

Jahr Modernisierungs-/Sanierungsmaßnahmen
Umfang (ankreuzen)

1 
mittel

2 
über- 

wiegend

3 
um- 

fassend

Dacherneuerung inkl. Verbesserung der Wärmedämmung
Verbesserung der Fenster
Verbesserung der Leitungssysteme (Strom, Gas, Wasser, Abwasser)
Verbesserung der Heizungsanlage
Wärmedämmung der Außenwände
Modernisierung der Bäder
Einbau von Bädern
Modernisierung des Innenausbaus, z. B. Decken und Fußböden
Wesentliche Änderung und Verbesserung der Grundrissgestaltung
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)�
Bestimmung 
des 
Ausstattungs-
standards

Gebäudestandard 1 Gebäudestandard 2 Gebäudestandard 3 Gebäudestandard 4 Gebäudestandard 5

Außen-
wände  �Holzfachwerk,  

Ziegelmauerwerk;  
Fugenglattstrich, Putz, 
Verkleidung mit Faser- 
zementplatten, Bitu-
menschindeln oder 
einfachen Kunststoff-
platten; kein oder deut-
lich nicht zeitgemäßer 
Wärmeschutz  
(vor ca. 1980)

 �ein-/zweischaliges 
Mauerwerk, z. B. Git-
terziegel oder Hohl-
blocksteine; verputzt 
und gestrichen oder 
Holzverkleidung; nicht 
zeitgemäßer Wärme-
schutz (vor ca. 1995)

 �ein-/zweischaliges  
Mauerwerk, z. B. aus 
Leichtziegeln, Kalk-
sandsteinen, Gasbe-
tonsteinen; Edelputz; 
Wärmedämmverbund-
system oder Wärme-
dämmputz  
(nach ca. 1995)

 �Verblendmauerwerk, 
zweischalig, hinter- 
lüftet, Vorhangfassade  
(z. B. Naturschiefer); 
Wärmedämmung 
(nach ca. 2005)

 �aufwendig gestalte-
te Fassaden mit kons-
truktiver Gliederung 
(Säulenstellungen, Er-
ker etc.), Sichtbeton- 
Fertigteile, Naturstein-
fassade, Elemente aus 
Kupfer-/Eloxalblech, 
mehrgeschossige 
Glasfassaden; Däm-
mung im Passivhaus-
standard

Dach
 �Dachpappe, Faserze-
mentplatten/Wellplat
ten; keine bis geringe 
Dachdämmung

 �einfache Betondach- 
steine oder Tondach-
ziegel, Bitumenschin-
deln; nicht zeitgemäße 
Dachdämmung  
(vor ca. 1995)

 �Faserzement-Schin-
deln, beschichtete  
Betondachsteine und 
Tondachziegel, Folien-
abdichtung; Rinnen 
und Fallrohre aus Zink-
blech; Dachdämmung 
(nach ca. 1995)

 �glasierte Tondach- 
ziegel, Flachdachaus-
bildung tlw. als Dach-
terrassen; Konstrukti-
on in Brettschichtholz, 
schweres Massiv-
flachdach; besonde-
re Dachformen, z. B. 
Mansarden-, Walm-
dach; Aufsparren-
dämmung, überdurch-
schnittliche Dämmung 
(nach ca. 2005)

 �hochwertige Ein-
deckung z. B. aus 
Schiefer oder Kupfer, 
Dachbegrünung, be-
fahrbares Flachdach;  
aufwendig gegliederte 
Dachlandschaft; sicht-
bare Bogendachkonst-
ruktionen; Rinnen und 
Fallrohre aus Kupfer; 
Dämmung im Passiv-
hausstandard

Fenster 
und 
Außen-
türen

 ��Einfachverglasung;  
einfache Holztüren

 �Zweifachverglasung 
(vor ca. 1995); Haustür 
mit nicht zeitgemäßem 
Wärmeschutz  
(vor ca. 1995)

 �Zweifachverglasung 
(nach ca. 1995), Roll-
läden (manuell); Haus-
tür mit zeitgemäßem 
Wärmeschutz  
(nach ca. 1995)

 �Dreifachverglasung, 
Sonnenschutzglas,  
aufwendigere Rah-
men, Rollläden 
(elektr.); höherwerti-
ge Türanlage z. B. mit 
Seitenteil, bes. Ein-
bruchschutz

 �große feststehende 
Fensterflächen,  
Spezialverglasung 
(Schall- und Sonnen-
schutz); Außentüren 
in hochwertigen Ma-
terialien

Innen-
wände 
und 
-türen

 ��Fachwerkwände, ein- 
fache Putze/Lehm- 
putze, einfache Kalk- 
anstriche; Füllungs-
türen, gestrichen, mit 
einfachen Beschlägen 
ohne Dichtungen

 �massive tragende  
Innenwände, nicht  
tragende Wände in 
Leichtbauweise (z. B. 
Holzständerwände 
mit Gipskarton), Gips-
dielen; leichte Türen, 
Stahlzargen

 �nicht tragende Innen-
wände in massiver 
Ausführung bzw. mit 
Dämmmaterial gefüll-
te Ständerkonstrukti-
onen; schwere Türen, 
Holzzargen

 �Sichtmauerwerk,  
Wandvertäfelungen 
(Holzpaneele);  
Massivholztüren,  
Schiebetürelemente, 
Glastüren, strukturier-
te Türblätter

 �gestaltete Wandab- 
läufe (z. B. Pfeilervor-
lagen, abgesetzte oder 
geschwungene Wand-
partien); Vertäfelun-
gen (Edelholz, Metall), 
Akkustikputz, Brand-
schutzverkleidung; 
raumhohe aufwendige 
Türelemente

Decken-
konstruk-
tion und 
Treppen

 ��Holzbalkendecken 
ohne Füllung, Spalier-
putz; Weichholztrep-
pen in einfacher Art 
und Ausführung; kein 
Trittschallschutz

 �Holzbalkendecken 
mit Füllung, Kappen-
decken; Stahl- oder 
Hartholztreppen in 
einfacher Art und Aus-
führung

 �Beton- und Holzbal-
kendecken mit Tritt- 
und Luftschallschutz 
(z. B. schwimmender 
Estrich); geradläufige 
Treppen aus Stahlbe-
ton oder Stahl, Harfen-
treppe, Trittschall-
schutz

 �Decken mit größerer 
Spannweite, Decken-
verkleidung (Holz- 
paneele/Kassetten);  
gewendelte Treppen 
aus Stahlbeton oder 
Stahl, Hartholztrep-
penanlage in besserer 
Art und Ausführung

 �Decken mit großen 
Spannweiten, geglie-
dert, Deckenvertäfe
lungen (Edelholz, 
Metall); breite Stahlbe-
ton-, Metall- oder Hart-
holztreppenanlage mit  
hochwertigem Gelän
der

Fuß- 
böden  ��ohne Belag  �Linoleum-, Teppich-, 

Laminat- und PVC- 
Böden einfacher Art 
und Ausführung

 �Linoleum-, Teppich-, 
Laminat- und PVC- 
Böden besserer Art 
und Ausführung, Flie-
sen, Kunststeinplatten

 �Natursteinplatten,  
Fertigparkett, hoch- 
wertige Fliesen,  
Terrazzobelag, hoch-
wertige Massivholz- 
böden auf gedämmter 
Unterkonstruktion

 �hochwertiges Parkett, 
hochwertige Natur- 
steinplatten, hochwer-
tige Edelholzböden  
auf gedämmter Unter-
konstruktion

Sanitär-
einrich-
tungen

 ��einfaches Bad mit 
Stand-WC; Installation 
auf Putz, Ölfarben- 
anstrich, einfache  
PVC-Bodenbeläge

 ��1 Bad mit WC, Dusche 
oder Badewanne; ein- 
fache Wand- und  
Bodenfliesen, teilweise  
gefliest

 �1 Bad mit WC, Dusche 
und Badewanne,  
Gäste-WC; Wand und 
Bodenfliesen, raum-
hoch gefliest

 �1–2 Bäder mit tlw.  
zwei Waschbecken,  
tlw. Bidet/Urinal, Gäs-
te-WC, bodengleiche  
Dusche; Wand und  
Bodenfliesen; jeweils 
in gehobener Qualität

 �mehrere großzügige, 
hochwertige Bäder, 
Gäste-WC; hochwer- 
tige Wand- und Bo- 
denplatten (oberflä-
chenstrukturiert, Ein-
zel- und Flächende-
kors)

Heizung
 ��Einzelöfen, Schwer-
kraftheizung

 ��Fern- oder Zentral- 
heizung, einfache  
Warmluftheizung,  
einzelne Gasaußen-
wandthermen, Nacht-
stromspeicher-, Fuß-
bodenheizung (vor ca. 
1995)

 �elektronisch gesteu-
erte Fern- oder Zen-
tralheizung, Nie-
dertemperatur oder 
Brennwertkessel

 �Fußbodenheizung,  
Solarkollektoren für 
Warmwassererzeu-
gung, zusätzlicher  
Kaminanschluss

 �Solarkollektoren für 
Warmwassererzeu- 
gung und Heizung, 
Blockheizkraftwerk, 
Wärmepumpe, Hybrid- 
Systeme; aufwendi-
ge zusätzliche Kamin-
anlage

Sonstige
techni-
sche 
Aus- 
stattung

 ��sehr wenige Steck- 
dosen, Schalter und  
Sicherungen, kein  
Fehlerstromschutz-
schalter (FI-Schalter), 
Leitungen teilweise 
auf Putz

 ���wenige Steckdosen, 
Schalter und Siche-
rungen

 ��zeitgemäße Anzahl an 
Steckdosen und Licht-
auslässen, Zähler-
schrank (ab ca. 1985) 
mit Unterverteilung 
und Kippsicherungen

 ��zahlreiche Steckdo-
sen und Lichtausläs-
se, hochwertige Abde-
ckungen, dezentrale 
Lüftung mit Wärme-
tauscher, mehrere 
LAN und Fernsehan-
schlüsse

 �Video- und zentrale 
Alarmanlage, zentra-
le Lüftung mit Wärme-
tauscher, Klimaanlage, 
Bussystem
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)�
Mieterträge
Bitte immer  
ausfüllen,  
auch bei selbst- 
genutzten  
Objekten!

Art	 Anzahl	 Stock-	 ver-	 selbst-	 Wohnfläche	 Kaltmiete	 Monatsmiete 
		  werk	 mietet	 genutzt	 qm	 je qm €	 €

Wohnung/en	 	 	  	  	 	 	

Wohnung/en	 	 	  	  	 	 	

Garagen	 		   	  	 Nutzfläche	 	

Laden	 	 	  	  	 	 	

Büro- und Praxisräume	 	 	  	  	 	 	

BemerkungenBemerkungen

Vermerk

Allgemeines 
Umfeld

Wohnlage

Straßenausbau

öffent. Nahverkehr

Schulen

Einkaufsmöglich-
keiten

Erschließungs-
stand

Zuschnitt

Zufahrt zum  
Objekt

Altlasten/ 
Immissionen

Baulasten

 Ortskern	  Ortslage	  Ortsrand

Entfernung zum Ortskern	  km

 Wohngebiet	  Wohn-/Geschäftsgebiet	  ländliches Wohngebiet	  Gewerbe-/Industriegebiet

 sehr gut	  gut	  mittel	  einfach	  schlecht

 Anliegerstraße	  Nebenstraße	  Hauptstraße	  Wohnstraße
 Geschäftsstraße	  Sackgasse

 voll	  teilweise	  nicht	  Bürgersteig	  Gräben

 Bus	  Bahn	  PKW erforderlich	  

 Kindergarten	  Grundschule	  weiterführende Schulen	  Hochschule

 in unmittelbarer Nähe	  weiter entfernt	  

Grundstück
 voll-	  teil-	  nicht erschlossen

 ebenerdig	  Hanglage	  rechteckig	  quadratisch 
 unregelmäßig

 �über eigenes Grundstück	  über öffentliches Grundstück
 über fremdes Grundstück, dingl. gesichert 	  ja       nein

 kein Verdacht	  Geruchs-/Lärmimmissionen 

 Ja	  Nein

Die Angaben zum Beleihungsobjekt werden bestätigt. Mir ist bekannt, dass diese Objektangaben als Grundlage 
für eine Kreditgewährung dienen sollen. Ich versichere, dass die Angaben wahrheitsgemäß und vollständig sind. 
Ferner sind nicht erfasste, den Wert beeinflussende Umstände wie eine wirtschaftliche Überalterung, ein über-/
unterdurchschnittlicher Unterhaltungszustand und ein erhebliches Abweichen der tatsächlichen von der vorgese-
henen Nutzung nicht gegeben. Die Identität des Beleihungsobjektes wurde durch Grundbuchangaben und die Be-
sichtigung eindeutig festgestellt.

Datum

Datum

Unterschrift des Eigentümers oder Bausparers

Unterschrift und Stempel eines LBS-Beraters oder  
der Sparkasse

Bestätigung
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Bausparvertrag

Bemerkungen

Nachname, Vorname

Objekt: Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort

besichtigt am besichtigt durch

Anlage zum Antrag vomBausparer/
Objekt

Besichtigungs- 
umfang

Objekttyp 
(Nicht bei ETW)

Objektart

Gebäudeart

Außenanlagen

 �Innen- und 	  Fotos per E-Mail versandt (E-Mail: objektfotos@lbs-nw.de).  
Außenbesichtigung 	      Nicht bei Forumanträgen. 

 nur Außenbesichtigung

Gebäudetyp (Objekttypen ankreuzen, bei Teilunterkellerung und Spitzbodenausbau bitte Erläuterung):

 bestehendes Gebäude	  Anbau	

Baujahr

	  Modernisierung		   Erbbaurecht

 Neubauvorhaben	  Umbau	

Baujahr

	  genehmigungsfrei		

aktueller Erbbauzins € p. a.

 in der Planung

 Einfamilienhaus	  Zweifamilienhaus	  	  �Doppelhaushälfte/		  	  Reihenmittelhaus 
Reihenendhaus

Bauweise:
 Massiv	  Holz			    Fertighaus, Hersteller 
 Fachwerkhaus					      selbstgenutzte ETW		   vermietete ETW 

 Mehrfamilienhaus (MFH)	 mit	  WE		   eigengenutzt	  teilweise vermietet�  vermietet
 �Wohn-/Geschäftshaus 
(WGH) 	 mit	  WE		   Läden	  Büros	  Praxen

 ETW (Nr.)  	 im	  Geschoss		  Lage im	  MFH		   WGH

Parkmöglichkeit:	  Garage(n)		   Carport(s)

	  TG-Stellplätze 		   Stellplätze

Außenanlagen:	 	Terrasse		  	Wintergarten				     Balkon/Loggia
	 	Pool			   	Photovoltaik

Sonstiges:	 	Keller 		   	  Dach				     Solarthermie 
		  ausgebaut � % 	  		  ausgebaut � %

Spitzboden
DG
OG
EG
KG

ausgebaut

Baujahr Kaufpreis €

Nutzfläche (qm)

Kaufpreis vom

Wohnfläche gesamt (qm) 
Wohnfläche eigengenutzt 
(qm) Wohnfläche vermietet (qm)Grundstücksfläche (qm)
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)�
Rechte/ 
Belastungen 
Abt. II
Objektzustand

Baumängel/-
schäden

 sehr gut	  gut	  Durchschnitt	  mäßig	

 Ja, siehe Bemerkungen	  Nein

Bemerkungen

Erläuterung

Modernisie-
rungs-/
Sanierungs- 
maßnahmen

Jahr Modernisierungs-/Sanierungsmaßnahmen
Umfang (ankreuzen)

1 
mittel

2 
über- 

wiegend

3 
um- 

fassend

Dacherneuerung inkl. Verbesserung der Wärmedämmung
Verbesserung der Fenster
Verbesserung der Leitungssysteme (Strom, Gas, Wasser, Abwasser)
Verbesserung der Heizungsanlage
Wärmedämmung der Außenwände
Modernisierung der Bäder
Einbau von Bädern
Modernisierung des Innenausbaus, z. B. Decken und Fußböden
Wesentliche Änderung und Verbesserung der Grundrissgestaltung
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)�
Bestimmung 
des 
Ausstattungs-
standards

Gebäudestandard 1 Gebäudestandard 2 Gebäudestandard 3 Gebäudestandard 4 Gebäudestandard 5

Außen-
wände  �Holzfachwerk,  

Ziegelmauerwerk;  
Fugenglattstrich, Putz, 
Verkleidung mit Faser- 
zementplatten, Bitu-
menschindeln oder 
einfachen Kunststoff-
platten; kein oder deut-
lich nicht zeitgemäßer 
Wärmeschutz  
(vor ca. 1980)

 �ein-/zweischaliges 
Mauerwerk, z. B. Git-
terziegel oder Hohl-
blocksteine; verputzt 
und gestrichen oder 
Holzverkleidung; nicht 
zeitgemäßer Wärme-
schutz (vor ca. 1995)

 �ein-/zweischaliges  
Mauerwerk, z. B. aus 
Leichtziegeln, Kalk-
sandsteinen, Gasbe-
tonsteinen; Edelputz; 
Wärmedämmverbund-
system oder Wärme-
dämmputz  
(nach ca. 1995)

 �Verblendmauerwerk, 
zweischalig, hinter- 
lüftet, Vorhangfassade  
(z. B. Naturschiefer); 
Wärmedämmung 
(nach ca. 2005)

 �aufwendig gestalte-
te Fassaden mit kons-
truktiver Gliederung 
(Säulenstellungen, Er-
ker etc.), Sichtbeton- 
Fertigteile, Naturstein-
fassade, Elemente aus 
Kupfer-/Eloxalblech, 
mehrgeschossige 
Glasfassaden; Däm-
mung im Passivhaus-
standard

Dach
 �Dachpappe, Faserze-
mentplatten/Wellplat
ten; keine bis geringe 
Dachdämmung

 �einfache Betondach- 
steine oder Tondach-
ziegel, Bitumenschin-
deln; nicht zeitgemäße 
Dachdämmung  
(vor ca. 1995)

 �Faserzement-Schin-
deln, beschichtete  
Betondachsteine und 
Tondachziegel, Folien-
abdichtung; Rinnen 
und Fallrohre aus Zink-
blech; Dachdämmung 
(nach ca. 1995)

 �glasierte Tondach- 
ziegel, Flachdachaus-
bildung tlw. als Dach-
terrassen; Konstrukti-
on in Brettschichtholz, 
schweres Massiv-
flachdach; besonde-
re Dachformen, z. B. 
Mansarden-, Walm-
dach; Aufsparren-
dämmung, überdurch-
schnittliche Dämmung 
(nach ca. 2005)

 �hochwertige Ein-
deckung z. B. aus 
Schiefer oder Kupfer, 
Dachbegrünung, be-
fahrbares Flachdach;  
aufwendig gegliederte 
Dachlandschaft; sicht-
bare Bogendachkonst-
ruktionen; Rinnen und 
Fallrohre aus Kupfer; 
Dämmung im Passiv-
hausstandard

Fenster 
und 
Außen-
türen

 ��Einfachverglasung;  
einfache Holztüren

 �Zweifachverglasung 
(vor ca. 1995); Haustür 
mit nicht zeitgemäßem 
Wärmeschutz  
(vor ca. 1995)

 �Zweifachverglasung 
(nach ca. 1995), Roll-
läden (manuell); Haus-
tür mit zeitgemäßem 
Wärmeschutz  
(nach ca. 1995)

 �Dreifachverglasung, 
Sonnenschutzglas,  
aufwendigere Rah-
men, Rollläden 
(elektr.); höherwerti-
ge Türanlage z. B. mit 
Seitenteil, bes. Ein-
bruchschutz

 �große feststehende 
Fensterflächen,  
Spezialverglasung 
(Schall- und Sonnen-
schutz); Außentüren 
in hochwertigen Ma-
terialien

Innen-
wände 
und 
-türen

 ��Fachwerkwände, ein- 
fache Putze/Lehm- 
putze, einfache Kalk- 
anstriche; Füllungs-
türen, gestrichen, mit 
einfachen Beschlägen 
ohne Dichtungen

 �massive tragende  
Innenwände, nicht  
tragende Wände in 
Leichtbauweise (z. B. 
Holzständerwände 
mit Gipskarton), Gips-
dielen; leichte Türen, 
Stahlzargen

 �nicht tragende Innen-
wände in massiver 
Ausführung bzw. mit 
Dämmmaterial gefüll-
te Ständerkonstrukti-
onen; schwere Türen, 
Holzzargen

 �Sichtmauerwerk,  
Wandvertäfelungen 
(Holzpaneele);  
Massivholztüren,  
Schiebetürelemente, 
Glastüren, strukturier-
te Türblätter

 �gestaltete Wandab- 
läufe (z. B. Pfeilervor-
lagen, abgesetzte oder 
geschwungene Wand-
partien); Vertäfelun-
gen (Edelholz, Metall), 
Akkustikputz, Brand-
schutzverkleidung; 
raumhohe aufwendige 
Türelemente

Decken-
konstruk-
tion und 
Treppen

 ��Holzbalkendecken 
ohne Füllung, Spalier-
putz; Weichholztrep-
pen in einfacher Art 
und Ausführung; kein 
Trittschallschutz

 �Holzbalkendecken 
mit Füllung, Kappen-
decken; Stahl- oder 
Hartholztreppen in 
einfacher Art und Aus-
führung

 �Beton- und Holzbal-
kendecken mit Tritt- 
und Luftschallschutz 
(z. B. schwimmender 
Estrich); geradläufige 
Treppen aus Stahlbe-
ton oder Stahl, Harfen-
treppe, Trittschall-
schutz

 �Decken mit größerer 
Spannweite, Decken-
verkleidung (Holz- 
paneele/Kassetten);  
gewendelte Treppen 
aus Stahlbeton oder 
Stahl, Hartholztrep-
penanlage in besserer 
Art und Ausführung

 �Decken mit großen 
Spannweiten, geglie-
dert, Deckenvertäfe
lungen (Edelholz, 
Metall); breite Stahlbe-
ton-, Metall- oder Hart-
holztreppenanlage mit  
hochwertigem Gelän
der

Fuß- 
böden  ��ohne Belag  �Linoleum-, Teppich-, 

Laminat- und PVC- 
Böden einfacher Art 
und Ausführung

 �Linoleum-, Teppich-, 
Laminat- und PVC- 
Böden besserer Art 
und Ausführung, Flie-
sen, Kunststeinplatten

 �Natursteinplatten,  
Fertigparkett, hoch- 
wertige Fliesen,  
Terrazzobelag, hoch-
wertige Massivholz- 
böden auf gedämmter 
Unterkonstruktion

 �hochwertiges Parkett, 
hochwertige Natur- 
steinplatten, hochwer-
tige Edelholzböden  
auf gedämmter Unter-
konstruktion

Sanitär-
einrich-
tungen

 ��einfaches Bad mit 
Stand-WC; Installation 
auf Putz, Ölfarben- 
anstrich, einfache  
PVC-Bodenbeläge

 ��1 Bad mit WC, Dusche 
oder Badewanne; ein- 
fache Wand- und  
Bodenfliesen, teilweise  
gefliest

 �1 Bad mit WC, Dusche 
und Badewanne,  
Gäste-WC; Wand und 
Bodenfliesen, raum-
hoch gefliest

 �1–2 Bäder mit tlw.  
zwei Waschbecken,  
tlw. Bidet/Urinal, Gäs-
te-WC, bodengleiche  
Dusche; Wand und  
Bodenfliesen; jeweils 
in gehobener Qualität

 �mehrere großzügige, 
hochwertige Bäder, 
Gäste-WC; hochwer- 
tige Wand- und Bo- 
denplatten (oberflä-
chenstrukturiert, Ein-
zel- und Flächende-
kors)

Heizung
 ��Einzelöfen, Schwer-
kraftheizung

 ��Fern- oder Zentral- 
heizung, einfache  
Warmluftheizung,  
einzelne Gasaußen-
wandthermen, Nacht-
stromspeicher-, Fuß-
bodenheizung (vor ca. 
1995)

 �elektronisch gesteu-
erte Fern- oder Zen-
tralheizung, Nie-
dertemperatur oder 
Brennwertkessel

 �Fußbodenheizung,  
Solarkollektoren für 
Warmwassererzeu-
gung, zusätzlicher  
Kaminanschluss

 �Solarkollektoren für 
Warmwassererzeu- 
gung und Heizung, 
Blockheizkraftwerk, 
Wärmepumpe, Hybrid- 
Systeme; aufwendi-
ge zusätzliche Kamin-
anlage

Sonstige
techni-
sche 
Aus- 
stattung

 ��sehr wenige Steck- 
dosen, Schalter und  
Sicherungen, kein  
Fehlerstromschutz-
schalter (FI-Schalter), 
Leitungen teilweise 
auf Putz

 ���wenige Steckdosen, 
Schalter und Siche-
rungen

 ��zeitgemäße Anzahl an 
Steckdosen und Licht-
auslässen, Zähler-
schrank (ab ca. 1985) 
mit Unterverteilung 
und Kippsicherungen

 ��zahlreiche Steckdo-
sen und Lichtausläs-
se, hochwertige Abde-
ckungen, dezentrale 
Lüftung mit Wärme-
tauscher, mehrere 
LAN und Fernsehan-
schlüsse

 �Video- und zentrale 
Alarmanlage, zentra-
le Lüftung mit Wärme-
tauscher, Klimaanlage, 
Bussystem
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Objektbeschreibung (Beleihungsobjekt)�
Mieterträge
Bitte immer  
ausfüllen,  
auch bei selbst- 
genutzten  
Objekten!

Art	 Anzahl	 Stock-	 ver-	 selbst-	 Wohnfläche	 Kaltmiete	 Monatsmiete 
		  werk	 mietet	 genutzt	 qm	 je qm €	 €

Wohnung/en	 	 	  	  	 	 	

Wohnung/en	 	 	  	  	 	 	

Garagen	 		   	  	 Nutzfläche	 	

Laden	 	 	  	  	 	 	

Büro- und Praxisräume	 	 	  	  	 	 	

BemerkungenBemerkungen

Vermerk

Allgemeines 
Umfeld

Wohnlage

Straßenausbau

öffent. Nahverkehr

Schulen

Einkaufsmöglich-
keiten

Erschließungs-
stand

Zuschnitt

Zufahrt zum  
Objekt

Altlasten/ 
Immissionen

Baulasten

 Ortskern	  Ortslage	  Ortsrand

Entfernung zum Ortskern	  km

 Wohngebiet	  Wohn-/Geschäftsgebiet	  ländliches Wohngebiet	  Gewerbe-/Industriegebiet

 sehr gut	  gut	  mittel	  einfach	  schlecht

 Anliegerstraße	  Nebenstraße	  Hauptstraße	  Wohnstraße
 Geschäftsstraße	  Sackgasse

 voll	  teilweise	  nicht	  Bürgersteig	  Gräben

 Bus	  Bahn	  PKW erforderlich	  

 Kindergarten	  Grundschule	  weiterführende Schulen	  Hochschule

 in unmittelbarer Nähe	  weiter entfernt	  

Grundstück
 voll-	  teil-	  nicht erschlossen

 ebenerdig	  Hanglage	  rechteckig	  quadratisch 
 unregelmäßig

 �über eigenes Grundstück	  über öffentliches Grundstück
 über fremdes Grundstück, dingl. gesichert 	  ja       nein

 kein Verdacht	  Geruchs-/Lärmimmissionen 

 Ja	  Nein

Die Angaben zum Beleihungsobjekt werden bestätigt. Mir ist bekannt, dass diese Objektangaben als Grundlage 
für eine Kreditgewährung dienen sollen. Ich versichere, dass die Angaben wahrheitsgemäß und vollständig sind. 
Ferner sind nicht erfasste, den Wert beeinflussende Umstände wie eine wirtschaftliche Überalterung, ein über-/
unterdurchschnittlicher Unterhaltungszustand und ein erhebliches Abweichen der tatsächlichen von der vorgese-
henen Nutzung nicht gegeben. Die Identität des Beleihungsobjektes wurde durch Grundbuchangaben und die Be-
sichtigung eindeutig festgestellt.

Datum

Datum

Unterschrift des Eigentümers oder Bausparers

Unterschrift und Stempel eines LBS-Beraters oder  
der Sparkasse

Bestätigung

Seite 4 von 4


	OptUmfang: Off
	OptObjart: Off
	OptGebart: Off
	OptGebart1: Off
	OptGebart2: Off
	OptObjekttyp: Off
	Optvermietet1: Off
	Optvermietet2: Off
	Optvermietet3: Off
	Optvermietet4: Off
	Optvermietet5: Off
	OptAusstattFassade: Off
	OptAusstattFenster: Off
	OptAusstattDaecher: Off
	OptAusstattSanitaer: Off
	OptAusstattInnenwandbekl: Off
	OptAusstattBodenbelaege: Off
	OptAusstattInnentueren: Off
	OptAusstattHeizung: Off
	OptAusstattElektroinst: Off
	OptUmfeld1: Off
	OptUmfeld2: Off
	OptUmfeld3: Off
	OptUmfeld5: Off
	OptUmfeld7: Off
	OptUmfeld8: Off
	OptUmfeld9: Off
	OptUmfeld10: Off
	OptUmfeld11: Off
	Optjanein: Off
	OptObjektzustand: Off
	OptMod1: Off
	OptMod2: Off
	OptMod3: Off
	OptMod4: Off
	OptMod5: Off
	OptMod6: Off
	OptMod7: Off
	OptMod8: Off
	OptMod9: Off
	BSVnr: 
	Datum: 02.11.2023
	OptZufahrt: Off
	OptZufahrtjanein: Off
	Anlage: 
	KDName: 
	KDAdresse: 
	OptUmfang1: Off
	Besichtigtam: 
	Besichtigtdurch: 
	BaujahrAnbau: 
	OptUmbau: Off
	BaujahrUmbau: 
	OptBaugenehmigung: Off
	OptPlanung: Off
	Objektferig: 
	Baujahr: 
	KaufpreisObjektart: 
	KaufpreisObjektartDatum: 
	Grundstücksfläche: 
	Wohnfläche: 
	WohnflEigenqm: 
	WohnflVermqm: 
	Nutzfläche: 
	Fertighaus-Hersteller: 
	MFHWE: 
	WGHWE: 
	Laeden: 
	Bueros: 
	Praxen: 
	ETWNr: 
	ETWGeschoss: 
	Parkmoegl1: 
	Parkmoegl2: 
	Parkmoegl3: 
	Parkmoegl4: 
	OptAussen1: Off
	OptAussen2: Off
	OptAussen3: Off
	OptAussen4: Off
	OptAussen5: Off
	OptAussen6: Off
	Kellerausgeb: 
	OptAussen7: Off
	Dachausgeb: 
	OptAussen8: Off
	ObjekttypBemerkungen: 
	3FormularNr: 01;NW;50081;t11/2023;
	Barcode1: 01;NW;50081;t11/2023;	
	Rechte-Belastungen: 
	ObjektZustandBemerkungen: 
	Modjahr1: 
	Modjahr2: 
	Modjahr3: 
	Modjahr4: 
	Modjahr5: 
	Modjahr6: 
	Modjahr7: 
	Modjahr8: 
	Modjahr9: 
	ModernisierungErlaeuterung: 
	WohnAnzahl1: 
	WohnStockwerk1: 
	WohnWohnflaeche1: 
	KaltmieteEuro1: 
	MonatsmieteEuro1: 
	WohnAnzahl2: 
	WohnStockwerk2: 
	WohnWohnflaeche2: 
	KaltmieteEuro2: 
	MonatsmieteEuro2: 
	GaragenAnzahl: 
	KaltmieteEuro3: 
	MonatsmieteEuro3: 
	LadenAnzahl: 
	LadenStockwerk: 
	LadenNutzflaeche: 
	KaltmieteEuro4: 
	MonatsmieteEuro4: 
	BueroPraxisraeumeAnzahl: 
	BueroPraxisraeumeStockwerk: 
	BueroPraxisraeumeNutzflaeche: 
	KaltmieteEuro5: 
	MonatsmieteEuro5: 
	BestimmungBemerkungen: 
	AllgemeinesUmfeldkm: 
	OptUmfeld4: Off
	OptUmfeld4a: Off
	OptUmfeld4b: Off
	OptUmfeld4c: Off
	OptUmfeld4d: Off
	OptUmfeld4e: Off
	OptUmfeld6: Off
	OptUmfeld6a: Off
	OptUmfeld6b: Off
	OptUmfeld6c: Off
	Umfeld6: 
	Umfeld8: 
	Immissionen: 
	Datum1: 
	Datum2: 
	Vermerk: 


